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SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/5043 
18. Wahlperiode 27.01.2017 

Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Hans-Jörn Arp (CDU) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung – Ministerium für Justiz, Kultur und Europa 
 

Verbandsklagen in Schleswig-Holstein im Sinne der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
 
 
 

Vorbemerkung:  
Die Verwaltungsgerichtsordnung sieht den Begriff „Verbandsklage“ nicht vor. 
Auch der Begriff „Verbandsklagerecht“ findet sich im Bundesrecht nur in §15 des 
Behindertengleichstellungsgesetzes und im schleswig-holsteinischen 
Landesrecht nur in § 1 des Gesetzes zum Tierschutz-Verbandsklagerecht. Im 
Interesse einer Antwort im Sinne der Kleinen Anfrage wird daher davon 
ausgegangen, dass daneben auch Klagen von Vereinigungen zur Förderung des 
Umweltschutzes nach Maßgabe von § 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
sowie Klagen von anerkannten Naturschutzvereinigungen nach Maßgabe von 
§ 64 des Bundesnaturschutzgesetzes gemeint sind. 

 
 
1. Wie viele Widersprüche von klageberechtigten Verbänden gab es in der 

laufenden Legislaturperiode gegen welche Projekte in Schleswig-Holstein? 
Wie viele und ggf. welche Widersprüche wurden außergerichtlich beigelegt? 

 
Rechtsbehelfe im Sinne der Vorbemerkung gab es in den Geschäftsbereichen 
des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume (MELUR) und des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Technologie (MWAVT). 
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Im Geschäftsbereich des MELUR gab es die in der nachstehenden Tabelle 
aufgeführten Widersprüche gegen Genehmigungsbescheide nach dem 
BImSchG: 

 

 Widerspruch/Klage gegen: Dauer des Verfahrens: 

1. Änderungsgenehmigung für ein 
Zementwerk in Lägerdorf 

42 Monate 

2. 5 Windkraftanlagen Dagebüll 2,5 Monate 

3. 5 Windkraftanlagen in Elsdorf-
Westermühlen/Hamdorf 

Widerspruch zurückgenommen 
nach 21 Monaten 

4. 1 Windkraftanlage in Fehmarn Widerspruch zurückgenommen 
nach 1,5 Monaten 

5. 1 Windkraftanlage in Fehmarn Widerspruch zurückgenommen 
nach 1,5 Monaten 

6. 2 Windkraftanlagen in Damsdorf Seit 3,5 Monaten, 
Widerspruchsverfahren noch nicht 
abgeschlossen 

7. Änderungsgenehmigung für eine 
Anlage zum Halten von Schweinen 
in Barlt 

1 Monat 

8. Neugenehmigung für Anlage zum 
Halten von Sauen in Bünsdorf 

1,5 Monate 

9. Änderungsgenehmigung für eine 
Anlage zum Halten von Schweinen 
in Simonsberg 

seit 25 Monaten, Klageverfahren 
noch nicht abgeschlossen 

10. Änderungsgenehmigung für eine 
Anlage zum Halten von Schweinen 
in Fehmarn 

Seit 11 Monaten, Klageverfahren 
noch nicht abgeschlossen 

11. Änderungsgenehmigung für eine 
Anlage zum Halten von Schweinen 
in Fehmarn 

Seit 1 Monat, 
Widerspruchsverfahren noch nicht 
abgeschlossen 

 
Zudem gab es eine Verbandsklage gegen den Planfeststellungsbeschluss für die 
Zulassung des Rahmenbetriebsplans Kolkschutz „Mittelplate“ (ohne 
Widerspruchsverfahren). Die Verfahrensdauer betrug 40 Monate. 

 
Außergerichtlich wurden keine Widersprüche beigelegt. 

 
Im Geschäftsbereich des MWAVT gab es die in der nachstehenden Tabelle 
aufgeführten Verbandsklagen: 
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Außergerichtlich wurden keine Widersprüche beigelegt, da gegen 
Planfeststellungsbeschlüsse keine Widersprüche statthaft sind. 
 
 

2. Wurden ggf. im Rahmen außergerichtlicher Beilegungen durch das Land 
Zahlungen geleistet und wenn ja, wieviel in welchem Fall? 

 
Nein.  

 
 

3. Wie lange dauerten die Verfahren jeweils und welche Kosten entstanden dem 
Land Schleswig-Holstein durch Verbandsklagen? 

 
Die Frage nach der Dauer der Verfahren wird in Zusammenhang mit Frage 1 
beantwortet. Dies gilt auch für die durch Verbandsklagen entstandenen Kosten 
im Geschäftsbereich des MWAVT. Im Geschäftsbereich des MELUR sind durch 
Verbandsklagen keine Kosten entstanden. 

 
 
4. Trifft es zu, dass das Verbandsklagerecht in den Ländern nach verschiedenen 

Standards geregelt ist? 
Wenn ja, worin unterscheiden Sie sich? 

 
Der Landesregierung liegen dazu keine Erkenntnisse in aufbereiteter Form vor. 
Eine Auswertung aller einschlägigen Ländergesetze kann in der für die Antwort 
auf die Kleine Anfrage zur Verfügung stehen Frist nicht vollständig und belastbar 
erstellt werden. 
 

 


